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Reneſte Ereigniſſe
Der Kaiſer traf Mittwoch nachmittag nach einer herrlichen Fahrt durch

den Geiranger Fjord in Merok ein und unternahm bei ſchönſtem Wetter
mit der ganzen Umgebung einen Spaziergang

Der nene deutſchruſſiſche Handelsvertrag wurde am Donnerstag vom
Reichskanzler Grafen Bülow und vom Präſidenten des ruſſiſchen
Miniſterkomitees Witte unterzeichnet

Das Attentat in Petersburg auf den Miniſter des Jnnern v Plehwe
wurde von dem Fenſter eines Reſtaurants aus ausgeführt

Die Japauer rüſten ſich jetzt zu einem allgemeinen Sturm auf Port
Arthur der mit 80 000 Mann unternommen werden ſoll ſie hoffen
die Feſtung in den nächſten Tagen einnehmen zu können

Die Ermordung des Miniſters Plehwe
Halle 29 Juli

Einem furchtbaren Attentat iſt wie wir bereits im Telegrammteil der
geſtrigen Nummer meldeten einer der höchſten Staatsbeamten Rußlands

zum Opfer gefallen Der oberſte Chef der Verwaltung Miniſter des

Miniſter v Plehwe
Innern v Plehwe iſt am Donnerstag auf der Fahrt zum Warſchauer
Bahnhofe durch eine Sprengbombe getötet worden Er war im
Begriff ſich zum Vortrag beim Zaren nach Peterhof zu begeben als ein

Plehwe war ſofort
zerſchmettert Dertot ſein Schädel und beide Arme ſind

Kutſcher der Equipage iſt lebensgefährlich verletzt ein Polizei

beamter tot Der mutmaßliche Mörder wurde verhaftet es iſt ein
junger Mann der Zivilkleider trägt Das Attentat geſchah neben dem
Portal des Warſchauer Hotels Von anderer Seite wird über den
furchtbaren Vorfall berichtet Das Attentat erfolgte auf dem Wege zum
Baltiſchen Bahnhof von wo Plehwe ſich nach Peterhof begeben wollte Noch
vor dem am Wege liegenden Warſchauer Bahnhof wurde eine Bombe
unter ſeinen Wagen geſchleudert der ſamt Jnſaſſen und Kutſcher
in die Luft geſprengt wurde Durch die Exploſion wurden
auch einige Vorübergehende und mehrere Mietkutſchen beſchädigt
Ein weiteres Telegramm beſagt Das Attentat wurde an der Brücke des
Warſchauer Bahnhofes ausgeführt Rechts von der Brücke befindet ſich
ein Reſtaurant an einem Fenſter desſelben ſaß ein junger Mann und
beobachtete aufmerkſam die Vorgänge auf der Straße Als er den Wagen
des Miniſters v Plehwe bemerkte ſchleuderte er durch das Fenſter eine
Bombe die nach einer Verſion unter den Wagen nach einer anderen im
Wagen Plehwes explodierte Dem Miniſter wurde der Kopf abgeriſſen
Von dem Wagen blieben nur die Hinterräder übrig Der Luftdruck
bei der Exploſion der Bombe war ſo ſtark daß ſämtliche Scheiben der
nach der Brücke gerichteten Bahnhofsfront zertrümmert wurden Die
Polizei bedeckte den Rumpf Plehwes mit einem Tuche und brachte ihn
fort Als der Mörder das Reſtaurant verlaſſen wollte wurde er am Ein
gange verhaftet Bei ihm wurde noch eine zweite Bombe vor
gefunden Nach dem erſten Schrecken wurden die notwendigen polizei
lichen Maßregeln getroffen Sämtliche Truppen wurden mobiliſiert
und eine Reihe von Hausſuchungen vorgenommen Viele Perſonen

wurden verhaftet Man glaubt daß ſich der Täter und ſeine Komplizen
unter den Verhafteten befinden Die Nachricht wurde nach Peterhof tele
graphiert Die Hausſuchungen dauern fort

Die Verbreiter des Schreckens haben ſich alſo der Sprengbombe der
ſelben furchtbaren Waffe bedient die einſt auf dem Newski Proſpekt in
Petersburg dem Leben des Zaren Alexander II ein ſo entſetzliches Ende
bereitete Es braucht angeſichts der neuen Gewalttat die ähnlichen Atten
taten auf den General Bobrikow auf Miniſter Szipjagin ufw folgte
keines nachdrücklichen Hinweiſes auf die Verwerflichkeit ſolcher Scheußlich
keiten die erfahrungsgemäß allen Beſtrebungen auf das tiefſte ſchaden
das offizielle Rußland liberalen Jdeen zugänglich zu machen Jm Gegen
teil wird auch die Folge dieſer Mordtat nur die ſein daß die Reaktion
in Verfolgungen Blut und Verbannung watet und alle noch ſo beſcheidenen
Anſätze zu freiheitlicher Entwicklung im Keime erſtickt werden Auf die
innere Entwicklung Rußlands die gerade unter Miniſter Plehwe eine
rieſige Kette von Gewalttaten Unterdrückungen und Rechtsbeugungen dar

ſtellt muß heute und zumal angeſichts der ſchweren Verwicklungen im
fernen Oſten jeder Politiker mit ernſteſter Beſorgnis blicken Attentate wie
das auf Plehwe mögen ſie immerhin die Ausgeburt eines überreizten
fanatiſchen Hirns ſein ſind doch Zeichen einer tödlichen innerlichen Krank
heit des Zarismus

Aus Berlin wird uns zu dem Attentat unterm 28 geſchrieben Die
Nachricht von der Ermordung des Miniſters hat in Berlin großes Auf
ſehen hervorgerufen das ſtärkſte natürlich in den Kreiſen der ruſſiſchen
Botſchaft wie ein Blitz aus heiterem Himmel fiel die Schreckenskunde in
die feſtlichen Veranſtaltungen zu Ehren des in Berlin weilenden ruſſiſchen

Miniſterpräſidenten v Witte Gelaſſener zeigte ſich die Börſe Jn
ruſſiſchen Werten war kein drängendes Angebot Aber daß die Chancen
einer ruſſiſchen Kriegsanleihe auf dem deutſchen Markt ſehr geſunken ſind
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durch das Ereignis wird die Zeit lehren Abgeſehen von dem Mißgeſchick
das ſich an die ruſſiſchen Fahnen heftet die Zuſtände im Jnnern des
Rieſenreiches ſind wie die Häufung der politiſchen Attentate beweiſt in
hohem Grade kritiſch Ueber die miniſteriellen und Charakter Eigenſchaften
des Ermordeten lautet das Urteil in den Berliner Abendblättern wenig
günſtig Wo er Friede geſchaffen ſchreibt die Nationalztg da war es
der Friede des Kirchhofs Wie Finnland ſo bäumt fich heute der
ganze Süden Rußlands auf gegen die Willkürherrſchaft der Plehweſchen
Kreaturen weite Gebiete ſind aufs äußerſte verhetzt und verbittert Das
Berl Tagebl ſagt u Eine Reihe unerhörter Schandtaten die

unter dem ſchirmenden Mantel der Geſetzlichkeit verübt wurden mußten
dem Polizeiregiment aufs Konto geſchrieben werden das Plehwe mit ſo
unheimlicher Konſequenz und unerſchrockener Menſchenverachtung zu hand

haben verſtand Auch die Voſſ Ztg macht das Syſtem mit verant
wortlich für die ruſſiſchen Attentate Das Blut der ermordeten ruſſiſchen
Würdenträger ſchreit eben ſo ſehr nach Umkehr wie das Blut der viel
hundert Opfer ihrer blinden Willkür Die Nordd Allg Ztg begnügt
ſich mit wenigen Bemerkungen die ruſſiſche Preſſe habe ſ Z die Er
nennung v Plehwes zum Miniſter des Jnnern mit beſonderer Sympathie
begrüßt Das iſt kein Beweis für die guten Eigenſchaften des Getöteten
Entweder hat ſich die ruſſiſche Preſſe getäuſcht oder ſie hat noch wahr
ſcheinlicher auf den Wink der Zenſur die Ernennung willkommen heißen
müſſen Das Verbrechen wird aller Vorausſicht nach nur die eine un
gewollte Folge haben daß dem Schrecken der Schrecken entgegengeſetzt wird

W von Plehwe war im Jahre 1846 geboren hat alſo ein Alter von
58 Jahren erreicht Er begann ſeine Laufbahn im Miniſterium des
Jnnern in deſſen ſämtlichen Reſſorts er im Laufe der Zeit tätig war
Beſonders nahm er an den Reformaktionen auf landwirtſchaftlichem und
induſtriellem Gebiet hervorragenden Anteil Jn der Zeit nach der Er
mordung Alexanders II leitete er mehrere der damals angeſtrengten
Nihiliſtenprozeſſe er behielt ſich die Zenſur über die Prozeßberichte ſelbſt

vor und übte ſie mit großer Strenge Während der zehn Jahre von
1884 bis 1894 war Plehwe Gehilfe des Miniſters des Jnnern und da
ſein Chef Graf Dimitri Tolſtoi vielfach kränklich war ſchon damals
der eigentliche Leiter der inneren Politik Rußlands Auch war er
damals Chef der ſogenannten dritten Abteilung der vielberuſenen
geheimen Staatspolizei Jm Jahre 1894 trat an Plehwes Stelle
Szipjagin und Plehwe wurde Mitglied des Miniſter Komitees
ohne beſonderes Portefeuille 1899 wurde er der inzwiſchen
mit der Würde eines Senators ausgezeichnet worden war zum Miniſter
Staatsſekretär des Großfürſtentums Finnland ernannt Jnzwiſchen wurde

Szipjagin Miniſter des Jnnern Als dieſer 1902 einem Attentat zum
Opfer fiel ernannte der Zar v Plehwe zum Nachfolger auf dem verant
wortungsvollen und arbeitsreichen Poſten Eine weſentliche Aenderung
des Kurſes den die innere Politik Rußlands ſeit langer Zeit innehält

iſt auch unter ſeiner Amtsführung nicht erfolgt Soweit ihm auch ein
indirekter Einfluß auf die auswärtige Politik zuſtand gehörte er zu den
jenigen ruſſiſchen Staatsmännern die einem freundſchaftlichen Einver
nehmen mit Deutſchland das Wort redeten Sein Rat ſtand beim Zaren
in hohem Anſehen Plehwe war auch Staatsſekretär des Kaiſers und
Reichsſekretär am Reichsrat

Maren Exirchſen
Roman von J Jobſt

Fortſetzung Nachdruck verboten
Durch die niedrigen Fenſter mit den kleinen Scheiben fiel

das Mondlicht ſo klar hinein daß ſie die Flügel des einen
veit öffnete und noch lange hinausſtarrte in die dunklen Laub
naſſen des Parkes und auf die ſilbernen glänzenden Schleier
die auf der nach dem Waſſer ſich hinziehenden Wieſe auf und
b wogten und mit weißen Armen zu winken ſchienen

Die dunklen Augen des einſamen Mädchens flammten auf
Es ſang und klang zu ihr wie aus längſt vergeſſenen Märchen
nur zögernd ſchloß ſie das Fenſter und ließ raſch die Vorhänge
herunterfallen Auch das letzte wache Auge auf Heilſtrup ſchloß
ſich in tiefem Schlaf

2 Kapitel
Na Dirkſen gut Wetter heute

Die Stimme des Hofbeſitzers Erichſen rief es zu dem Mann
hinüber der ſoeben von ſeinem erſten Rundgang in der Wirtſchaft
heimkam

Es läßt ſich ſo an Herr Hauptmann lautete die Ant
vort und Dirkſen ſchritt auf das niedrige Fenſter zu in dem

die kräftige Geſtalt ſeines Herrn ſichtbar wurde
Alles geſund
Zu Befehl Herr Hauptmann

etwas hinzu gekommen
Hat die Fuchsſtute gefohlt
Zu Befehl Herr Hauptmann mit einem Hengſtfohlen

Und es macht ſchon die ſchönſten Sprünge Fräulein Almuth
wird ihren Spaß daran haben

Verraten Sie ihr nichts ich werde es ihr ſelbſt zeigen
Oha was wird ſie für Augen machen Kann ſich ſo freuen

Ueber Nacht iſt ſogar noch

unſer Fräulein Almuth mehr wie andere Leute
Ja ja Dirkſen das hat ſie heraus und noch vieles an

Aere was uns alte Kerle wieder jung macht

Oha beſtätigte Dirkſen mit ſeinem Lieblingsausdruck und
ging wieder ſeiner Wege

Der alte Erichſen verſchwand vom Fenſter
Das Haus ſah mit ſeiner langen Reihe kleiner niedriger

Fenſter wie mit ebenſo viel leeren Augenhöhlen auf den ſau
beren Hof hinaus auf dem ſich jetzt nichts mehr regte Das
mächtig hohe Schilfdach das auf ſeinem Firſt ein dickes Polſter
von Seegras trug hing in ſeiner erdrückenden Schwere über
die lang geſtreckte Front der weiß getünchten Hauswand herab
als wolle es ſo recht eindringlich dartun wie wichtig es ſei
für das was unter ſeinem Schutze lebte

Zu beiden Seiten der vorderen Haustür ſtreckte uralter
Efeun die Arme aus und ragte hoch hinauf bis zum Firſt den
Eingang des Hauſes zu einer immergrünen Ehrenpforte für alle
die geſtaltend die über deſſen Schwelle aus und eingingen
Um die Fenſter ſchlangen ſich blühende Roſen in tiefſtem Rot
Sie hingen in dichten Büſcheln herab und ließen ſich in ihrem
Blühen und Duften von der Nähe des grauen Schilfdaches
nicht ſtören Ja ſie wagten es ſogar mit ihren luftigen
Ranken ſchmeichelnd zu ihm hinauf zu langen und es dem
Efeu gleich zu tun um ſich auf dem weichen Polſter höher und
höher zu ſchieben bis die rauhen Winterſtürme ſie zur Erde
niederriſſen

Aber wer hätte an dieſem wundervollen Julimorgen der
Wintermonde gedacht beſonders jetzt da ſich die Haustür öffnete
und Almuth auf der Schwelle erſchien Sie hielt ein Körbchen
im Arm und ſtieß einen Lockruf aus Da ſchwirrte es herbei
von den Dächern der Wirtſchaftsgebäude die rechts und links
die Hofſeite einfaßten Eine Schar weißer Tauben umflatterte
das blonde Kind und pickte gurrend die Körner auf die ihre
Herrin zur Erde warf Einige beſonders zahme Tierchen flogen
ihr auf Schulter und Korb um gleich an erſter Stelle ihre
Nahrung zu ſuchen

Dann ſchwangen ſie ſich hoch in die blaue Luft ihr weißes
Gefieder blitzte im Sonnenſchein und Almuth folgte lachenden

Auges ein Weilchen ihrem Flug Ein luſtiges Liedchen trällernd
ſchritt ſie dem Hühnerſtall zu um deſſen Bewohnern die Tore
zum fröhlichen Genießen zu öffnen Da marſchierte der ſtatt
liche Puterhahn heraus gefolgt von den Puten Die ſtolzen
Hähne ließen es ſich nicht nehmen ihren Frauen den Vorrang
ſtreitig zu machen und begrüßten mit lautem Kikeriki das Reich
ihrer Tätigkeit auf dem ſofort ein eifriges Scharren begann
Bedächtig watſchelte die Reihe der weißen Enten zu einer Pfütze
und reinigte durch Tauchen Plätſchern und Putzen das im
Stall beſchmutzte Gefieder

Aber ein jeglicher unterbrach ſein eifriges Tun als die
ſtämmige Magd vom Hauſe herkam das Futter herbeitragend
Das lief flatterte piepte und raufte untereinander bis die
Enten heran gewatſchelt kamen und das Oberkommando über
nahmen

Almuth verſuchte das Gleichgewicht in ihrem Geflügelhof
möglichſt zu erhalten aber ohne energiſches Eingreifen ging
das nicht ab und Ruhe trat erſt ein als alle Tröge geleert
waren

Jſt der Onkel noch nicht auf Stine fragte Almuth als
ſie ſich dem Hauſe zuwandte

Der Herr Hauptmann iſt ſchon zur Koppel hinaus
So früh und ohne mich murmelte Almuth
Es iſt weil die Fuchsſtute gefohlt hat
Oha rief Almuth mit dem Lieblingswort Dirkſens Da

Stine nehmen Sie den Korb ich muß gleich zur Koppel
Sagen Sie Fräulein Maren ich käme mit dem Onkel zurück

Aber den Hut Fräulein Almuth rief die Magd ihr
nach

Brauch ich nicht klang es zurück während das junge
Mädchen ſchon zwiſchen den hohen Knicks verſchwand die den
Weg einzäunten Mit leichten Schritten eilte ſie dahin und
kam zur großen Koppel wo die Hälfte der Maſtochſen ſich ihr
kräftiges Futter ſuchte nährte Heilſtrup doch im Laufe des
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Der Krieg in Oftaſten

Halle 29 Juli
Die Japaner ſetzen während die Ruſſen nach der Räumung von

Taſchitſchiao und Niutſchwang fich nach Norden konzentrieren wo neue
Kämpfe gegen Kurokis Armee erwartet werden mit verdoppeltem Eifer
ihre Vorbereitungen zum Angriff auf Port Arthur fort das ſie mit
ſtürmender Hand zu nehmen hoffen Aus Tientſin wird nämlich ge
meldet Die ruſſiſche Mandſchurei Armee iſt im Rückzuge auf Liaujang
Die Japaner rüſten fich jetzt zu einem allgemeinen Sturm auf Pori
Arthur der mit 80 000 Mann unternommen werden ſoll ſie hoffen die
Feſtung in den nächſten Tagen einnehmen zu können Fremdländiſche
Offtziere glauben aber daß Port Arthur nicht vor Ablauf eines Monats
fallen werde In der Feſtung ſelbſt iſt man noch voll Zuverſicht doch
bemerkt man auch dort das eifrige Fortſchreiten der Belagerungsarbeiten
ſowie eine lebhafte Tätigkeit der Japaner auch von der Seſſeite
Nach ruſſiſchen Meldungen aus Port Arthur ſtehen die ruſſiſchen Haupt
kräfte von der belagerten Feſtung auf der ganzen Linie noch 30 Werſt
entfernt Die Eiſenbahn iſt in ihrer ganzen Länge von 19 Werſt in Be
trieb Die japaniſchen Truppen 45000 50 000 Mann ſtark bereiten
einen langſamen Jngenieurangriff vor Jeden Morgen werden friſche
Erdarbeiten bemerkt Am Tage wird nicht gearbeitet Auf dem Meere
wird ebenfalls nur nachts operiert Minentransportſchiffe Minenboote
und Torpedojäger eilen hin und her Faſt jede Nacht hört man kleine
Salven von den Uferbatterien und den Wachtſchiffen auf die japaniſchen
Fahrzenge Am Tage ſieht man nur Rekognoszierungsſchiffe ſonſt iſt
alles rußig An eine Einnahme von Port Arthur glaubt niemand ja
ogar ein wGenerolſturm wird nicht befürchtet Kohlen ſind in großer

Menge vorhanden

Ueber den Kampf bei Taſchitſchiago berichtet General Oku nach
Tokio daß die japaniſche Armee am 24 Jnli die ſtark verſchanzten
Ruſſen auf Tapingling und anderen Anhöhen unweit Taſchitſchiao an
griff Der Feind beſtand aus etwa fünf Diviſionen mit mindeſtens
100 Geſchützen Der japaniſche rechte Flügel verdrängte um zehn Uhr
abends den Feind aus der Stellung bei Tapingling Dann nahmen wir
durch anhaltende Angriffe bis Tagesanbruch alle Taſchitſchiao beherrſchende

Stellungen ein und verfolgten den Feind Die japaniſchen Verluſte
werden auf 800 Mann geſchätzt Das Bur Reuter meldet aus Tokio
vom 27 Juli zu den Kämpfen bei Taſchitſchiao daß General Oku am
Sonnabend den Vormarſch auf Taſchitſchigo antrat Die Ruſſen hatten
befeſtigte Stellungen auf den Höhen ſüdlich von Taſchitſchiao inne die
ſich von dort öſtlich und weſtlich der Bahnlinie erſtrecken Am Sonntag

morgen entwickelten die Ruſſen allmählich ihre volle Stärke die
General Oku auf fünf Diviſionen und 100 Geſchütze berechnet
Das ruſſiſche Artilleriefeuer verhinderte den japaniſchen Vormarſch
General Okn entſchloß ſich daher die Ounnkelheit abzuwarten und einen
Nachtangriff zu unternehmen Zwei ruſſiſche Diviſionen ſtanden am
Wege nach Saiſching Um 10 Uhr wurde pfötzlich der ganze rechte Flügel
der Japaner auf die Ruſſen geworfen Die alte ruſſiſche Stellung öſtlich
und weſtlich von Tapingling wurde mit Leichtigkeit genommen und um
Mitternacht die zweite ruſſiſche Stellung angegriffen Gegen Tagesanbruch
hatten die Japaner die Höhen öſtlich von Schenſchinſchitung genommen
und verfolgien die Ruſſen auf ihrem Rückzug nach Taſchitſchiago

NPoholitiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Verlin 28 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer traf geſtern
nachmittag nach einer herrlichen Fahrt durch den Geiranger Fjord in
Merok ein und unternahm bei ſchönſtem Wetter mit ſeinem ganzen Gefolge
einen Spaziergang Jn Verbindung mit ſeinem diesjährigen Jagd
aufenthalt in Rominten Ende September oder Anfang Oktober wird der
Kaiſer einen mehrtägigen Aufenthalt auf ſeiner Gutsherrſchaft Cadinen
nehmen

Der Großherzog Adolf Friedrich von Mecdklenburg
Strelitz traf am Mittwoch in Demmin ein zur Beſichtigung des
2 Pommerſchen Ulanen Regiments Nr 9 deſſen Chef er iſt Nach
der Parade auf dem Erxerzierplatze und abgehaltener Kritik führte der
Großherzog das Regiment mit klingendem Spiel in die Stadt zurück be
ſichtigte eingehend die Kaſerne und nahm alsdann das Frühſtück im
Offizierkaſino ein Hierbei toaſtete der Großherzog auf den Kaiſer
während Major von der Lühe als Vertreter des erkrankten Regiments
kommandeurs ein Hoch auf den Großherzog ausbrachte worauf dieſer eine
Anſprache an das Offizierkorps hielt

Die zum Ausdruck gebrachte Vermutung, der Miniſter
präſident Graf Bülow dürfte während ſeines Aufenthalts in Berlin die
Zuſtimmung des preußiſchen Staats miniſteriums ſowie der Bundes
regierungen zu den Abmachungen über den neuen deutſchruſſiſchen
Handelsvertrag ſchnell erlangen hat ſich beſtätigt Wolffs Telegr Bur
verbreitet folgende Nachricht Der neue deutſch ruſſiſche Handels

Weneral Unzeiger fur Halle und den Cualreis
werden Anträge auf Verleihung eines Stipendiums für das bevorſtehend
Winterhalbjahr ſind bis zum 5 Auguſt abends 6 Uhr bei dem Direkt
der Anſtalt Herrn Brum mer einzureichen Näheres iſt aus der V
kanntmachung des Kuratoriums der Handwerkerſchule im Anzeigenteih

vertrag wurde am Donnerstag in Berlin durch den Reichskanzler
Grafen Bülow und den Präſidenten des ruſſiſchen Miniſterkomitees
Witte unterzeichnet Graf Bülow kehrt nun nach Norderney
zurück und auch Herr Witte rüſtet ſich zum Aufbruch

Das Lemberger Polenblatt Dzien hört aus angeblich
beſtunterrichteter aber gänzlich unkontrollierbarer Quelle daß in Nord erney
Graf Bülow Witte auf die in Oſtpreußen Ruſſiſch Polen und Galizien
beſtehende allpolniſche nach der Anſicht Bülows gefährliche auf die
Wiederherſtellung Polens abzielende Agitation aufmerkſam machte
Witte habe daraufhin an Graf Lambsdorff berichtet der ſofort den in
Lemberg reſidierenden ruſſiſchen Konful Puſtoszkin zur beſchleunigten Abreiſe
nach Petersburg behufs Berichterſtattung in dieſer Angelegenheit auffordertePuſtoszkin iſt Mittwoch tatſächlich e Petersburg abgereiſt

Der Deutſchen Tages Zeitung wird von kolonialer
Seite geſchrieben Der Gouverneur Oberſt Leutwein hat keinen Ur
laub nachgeſucht auch iſt es nicht wahrſcheinlich daß er in nächſter
Zeit ein ſolches Geſuch ſtellt da er ſchon ſeit der Abgabe des Truppen
kommandos die Abſicht ausgeſprochen hat im Auguſt eine Jnuſpektions
reiſe nach dem Groß Namalande zu machen Von der Mitteilung daß
der Generalleutnant v Trotha hierher gemeldet habe er müſſe einen
ſofortigen Angriff auf die Hereros beginnen weiß man amtlicherſeits nichts
Der Angriff iſt auch tatſächlich noch nicht erfolgt und nicht in Ausſicht
genommen

Die Kolonialgeſellſchaft teilt mit daß als Tage für die
landwirtſchaftliche Ausſtellung in Dar es Salam der 3 und
4 Auguſt feſtgeſetzt worden ſind Die Regierungsdampfer Kaiſer Wil
helm II Ruvuma und Rufiyi werden Beſucher der Ausſtellung zu
halben Preiſen Ausſtellungsgegenſtände frachtfrei befördern Falls der
Andrang ſo groß ſein ſollte daß die vorhandenen Wohnungen nicht aus
reichen werden die Beſucher in Zelten Unterkunft finden Bom Gouverneur
Grafen v Götzen find zu Preisrichtern bei der Ausſtellung ernannt die
Herren Profeſſor Zimmermann Bezirksamtmann Meyer Kaufmann Otto
Oehlerking Inſpektor Becker Forſtaſſeſſor Eckert

Polizeilich beſchlagnahmt wurden in Berlin in den pol
niſchen Buchhandlungen zwei polniſch nationale Geduldſpjiele Die
Oder und Die Reiſe durch die polniſchen Gebiete Den Buchhändlern
wurde ferner eine Liſte verbotener polniſcher Schriften vorgelegt und an
ſie das Erſuchen gerichtet zur Vermeidung unangenehmer Weiterungen
alle in dem Verzeichnis aufgeführten Werke freiwillig der Polizeibehörde
auszuliefern Die Liſte enthält u a folgende Schriſten Erinnerungen
eines polniſchen Legionärs Wreſchen im Urteile des Auslandes Lieder
buch für polniſche Kinder Sokol Liederbuch ferner Marken mit den
Daten der polniſchen Aufſtände und andere mit dem polniſchen Wappen
und der Aufſchrift Gott erlöſe Polen

Frankreich
Veurteilnng des Petersburger Attentates

Paris 28 Juli Die Nachricht von der Ermordung des ruſſiſchen
Miniſters des Jnnern Plehwe die zuerſt an der Börſe und dann durch
Extrablätter auf den Boulevards bekannt wurde rief nirgends eine be
ſondere Erregung hervor Der Miniſter des Aeußern Delcaſſé begab
ſich ſofort nach der ruſſiſchen Botſchaft und Präſident Loubet ſandte ein
Telegramm an den Zaren Die ugationaliſtiſche Patrie iſt entrüſtet über
die ruſſiſchen Revolutionäre welche im Innern Rußlands für die
Japaner und Engländer arbeiten Die Liberté erinnert daran daß
Plehwe ein Widerſacher der verſöhnlichen Politik Lambsdorffs gegenüber

4 Japan geweſen fei

Amerika
Die Macht der Vereinigten Staaten

Jm Telegrammteil der geſtrigen Nummer teilten wir mit daß Präſident
Rooſevelt davon formell in Kenntnis geſetzt wurde daß die republi
kaniſche Nationalkonvention ihn zum Präſidentſchafts Kandibaten
nominierte Als der Sprecher des Repräſentantenhauſes Cannou ihm
im Auftrage des Komitees davon Mitteilung machte nahm Roofevelt die
Nomination an und erklärte ſeine freudige Zuſtimmung zu den Grund
ſätzen der Konvention Präſident Rooſevelt führte dabei aus ſolange
Republikaner am Ruder ſind gibt es Goldwährung Man kann Tarif
abändernngen vornehmen wenn es nötig ſein ſollte aber die Tarif
änderungen können mit Erfolg nur von Anhängern der Schutzzoll
politik gemacht werden Wir wünſchen immer ein Gegenſeitigkeits
verhältnis mit den fremden Nationen ſolange gegenſeitige Abkommen
getroffen werden können ohne daß die amerikaniſche Jnduſtrie und Arbeit
dadurch geſchädigt werden Unſere Beziehungen zu den fremden Mächten
ſind gegenwärtig die friedlichſten keine Wolke ſteht am politiſchen Horizont
Das beſtändige Wachſen unſerer Macht iſt Hand in Hand gegangen mit
dem ſtarken Gebrauch dieſer Macht und mit der ſtrikten Wahrung der
Rechte anderer und der internationalen Gerechtigkeit Herr Rooſevelt
nimmt wie bei ſolchen Gelegenheiten üblich den Mund ſehr voll Die
Ned Der Präſident wies ſodann auf das ſchnelle Wachstum der
amerikaniſchen Intereſſen im ſtillen Ozean hin und erklärte der feſte Halt
auf den Philippinen habe die amerikaniſche Stellung im Wettbewerb im
Handel im fernen Oſten bedeutend gekräftigt

Lokales
er Rachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt r mit Quellenaugahe geſtattet

Halle 29 Juli
Durchreiſe Auf dem Wege von Dresden nach Frankfurt a M

reiſt heute abend gegen 10 Uhr der König Georg von Sachſen durch
unſeren Bahnhof

Stipendien Nach einem Erlaß des Handelsminiſters können
ſtaatliche Stipendien zum Beſuche der hieſigen Handwerkerſchule gewährt

30 Juli er 17
u erſehen

Fernuſprechverkehr Die öffentliche Fernſprechſtelle in Groß
ſchkorlopp iſt zum Sprechverkehr mit Halle und Ammendorf Radewell
gelaſſen Sprechgebühr 20 Pf

Die Haundwerkskammer faßte in ihrer geſtrigen Plenarverſammlung
nach einer Beſprechung der Frage der Doppelbeſteuerung des Handwert
folgende Reſolution Wir erblicken in den z Z noch beſtehenden Steuer
privilegien und ſonſtigen Vergünſtigungen der Beamten einen unzeitgemäßen
Zuſtand Das Gehalt eines feſtangeſtellten Beamten betrachten wir vie
mehr als ein fundiertes und daher beſonders belaſtungsfähiges Die durch
die gegenwärtige Steuergeſetzgebung vorhandene materielle Doppelbeſteu
der grundbeſitzenden Handwerker möge durch Berückſichtigung der Schulden
und der Abzugsfähigkeit ſämtlicher Steuerſätze verringert werden
Wegen des Anſchluſſes der Handwerker an die Mittelſtandspartei wurd
auf Vorſchlag des Herrn Blume folgender Beſchluß gefaßt Die Hand
werkskammer erblickt in der neuzeitlichen Mittelſtandsbewegung zur Gründung
einer Mittelſtandspartei einen erheblichen Fortſchritt der Jntereſſenvertretung
der gewerblichen Mittelſtände beſonders auf kommunalem Gebiete ſ
empfiehlt den Handwerkern in Stadt und Land durch allgemeine Be
teiligung einen Einfluß in handwerklichem Sinne auf dieſe auszuüben

Die landwirtſchaftliche Geuoſſenſchaftsbewegung nimmt
in unſerer Provinz im Anſchluß an die Halleſchen Zentralſtellen ſtändig
zu Trotz der beginnenden Erntearbeiten finden in allen Teilen der Pro
vinz noch Verſammlungen von Landwirten ſtatt in denen genoſſenſchaftliche
Fragen beantwortet werden Auch Neugründungen von Genoſſenſchaften
wurden vorgenommen ſo traten innerhalb der letzten Wochen in den
Orten Emden Kreis Neuhaldensleben Edersleben Kreis Sanger
hanſen Druxberge Kreis Wolmirſtedt Theißen Kreis Zeitz Strödeg
Kreis Halberſtadt Hohenleipiſch Kreis Liebenwerda die Landwirte zu
ländlichen Spar und Darlehnskaſſen zuſammen während von den

intereſſierten Landwirten in Raguhn Anhalt eine Dampfdruſchgenoſſen
ſchaft gegründet wurde Mit dieſen Zugängen iſt der Mitgliederſtand
des Verbandes der landwirtſchaftlichen h der Provinz Sachſen
und der angrenzenden Staaten zu Halle a S eingetragener Verein auf
769 angewachſen

Eiſenbahubeamte und Koufumvereine Der auf die Errichtung
von Konſumvereinen ſeitens der Angeſtellten der Eiſenbahnen bezügliche
Erlaß des Miniſters der öffentlichen Arbeiten vom 29 Juni dieſes Jahres
hat wie die Berliner Politiſchen Nachrichten ſchreiben in der Preſſe
mehrfach eine Auslegung gefunden welche weder ſeiner Abſicht noch ſeinem
Jnhalt entſpricht Man habe in demſelben ein Verbot der Errichtung von
Konſumvereinen ja ſogar ein Verbot der Teilnahme an Konſumvereinen
für die Angeſtellten und Arbeiter der Eiſenbahnverwaltung erblicken wollen
Demgegenüber möge darauf hingewieſen werden daß der Erlaß im urſäch
lichen Zuſammenhange ſteht mit den Beſchwerden welche im Landtage
über vermeintliche unberechtigte Konkurrenz von eigenen Kouſumvereinen
der Eiſenbahner gegenüber dem erwerbstätigen Mittelſtande erhoben worden
waren Dieſer Erlaß verfolge keineswegs die Abſicht in Bezug auf die
Errichtung von Konſumvereinen ſeitens der Angeſtellten der Eiſenbahn
verwaltung und die Beteiligung ſolcher an der Leitung und Verwaltung
von Konſumvereinen grundſätzlich neue Regeln aufzuſtellen er bezwede
vielmehr lediglich die bisher ſchon beobachteten Verwaltungsgrundſätze klar
und zweifelsfrei zum Ausdruck zu bringen um zu verhüten daß an ſich
berechtigte Einrichtungen wie der Zuſammenſchluß der Angeſtellten eines
Betriebes zu gemeinſamen wirtſchaftlichen Einrichtungen nicht zu einer
übertriebenen Konkurrenz gegen den erwerbstätigen Mittelſtand und zu
einer kaſtenmäßigen Abſchließung der Angeſtellten der Eiſenbahnverwaltung
gemißbraucht werden Nicht dem richtigen Gebrauch der Einrichtung der
Konſumvereine ſondern nur einem dem Gemeinwohl und der
Stellung der Eiſenbahnverwaltung ſowie der geſamten Volkswirt
ſchaft entſprechenden Mißbrauche ſolle der Erlaß entgegentreten
Ebenſowenig aber richte ſich der betreffende Erlaß gegen die Errichtung
beſonderer Konſumvereine ſeitens der Bedienſteten der Statsbahnverwaltung
oder gegen die Teilnahme von ſolchen an der Verwaltung und Leitung
von Konſumvereinen oder gegen die Hergabe von fiskaliſchen Räumen
für den Gebrauch ſolcher Konſumvereine im allgemeinen ſondern er ſtelle
lediglich die Vorausſetzungen feſt unter denen auf die Genehmigung zur
Uebernahme ſolcher Verwaltungsſtellen in Konſumvereinen durch Angeſtellte
der Eiſenbahnverwaltung und für die Hergabe fiskaliſcher Räumlichkeiten
für den Geſchäftsbetrieb gerechnet werden kann und zwar wird auch hier
dem etwaigen Bedürfniſſe zur Errichtung ſolcher Konſumvereine für die
Eiſenbahnbedienſteten im weiteſten Umfange Rechnung getragen Es
dürfte nur der vollen Kenntnis von dem Jnhalt jenes Miniſterialerlaſſes
und der mit ihm verfolgten Abſicht bedürfen um den übertriebenen Vor
ſtellungen in Bezug auf vermeintliche Beſchränkung der Freiheit der
Eiſenbahnbedienſteten in ihren privat wirtſchaftlichen Angelegenheiten welche
aus irreführenden Aeußerungen der Preſſe erwachſen ſind den Boden zu
entziehen und zu zeigen daß jener Erlaß nicht entfernt den Zuſammen
ſchluß der Eiſenbahnbedienſteten zu Konſumvereinen allgemein oder auch
nur als Regel verbietet ſondern lediglich darauf abziehlt den Mißbrauch
ſolcher Einrichtungen zum kaſtenmäßigen Abſchluß der Angehörigen der
Eiſenbahnverwaltung und zu unberechtigter Beeinträchtigung des ſelb
ſtändig erwerbstätigen Mittelſtandes zu verhüten

Ein wolkenbruchartiger Regen ſtrömte geſtern nachmittag hier
längere Zeit nieder ſo daß bald gewaltige Waſſermaſſen die Straßen in
ihrer ganzen Breite überfluteten Jn der Liebenauerſtraße wälzten vom
Felde her ſolch mächtige Fluten gegen die Hofmauer des Grundſtück
Nr 8 an daß die Mauer ſowie die der Müll und Aſchengrube weg
geriſſen und die Trümmer in die Keller geſpült wurden wo das Waſſer
einen Stand von I Meter erreichte Es wurde deshalb ein 83 der
Feuerwehr mit einer Dampfſpritze beordert welch letztere 24 Stunden
unausgeſetzt zu pumpen hatte ehe die Keller vom Waſſer entleert waren

Sommers auf ſeiner fetten Weide deren hundert die im Oktober
an den Viehhändler verkauft wurden

Nun war es nicht mehr weit bis zu der Stelle wo die
Pferde weideten Der Hofbeſitzer Erichſen unterhielt zu ſeiner
eigenen Freude ein kleines Geſtüt das ſich eines ſehr guten
Rufes im Lande erfreute

Die ſchöne Fuchsſtute die in Frage kam war Almuths be
ſonderer Liebling und auf dem Hof geboren und aufgezogen
worden Sie fohlte zum erſten Male in ihrem jungen Leben
darum war das eingetretene Ereignis von doppeltem Jntereſſe
für kOnkel und Nichte

Almuth betrat mit brennender Neugier die Koppel wo die
erde munter umherſprangen aber von dem Onkel war keine
ur zu ſ Jm Vorüberſchreiten klopfte das junge Mädchen
en Lieblingen die eiligſt herantrabten den ſchlanken Hals

Ein Paar däniſche Füchſe mit weißblonden Mähnen die in
r

honc ueli

ihrer mächtigen Schwere zu ihr geſprungen kamen daß der
Boden dröhnte rieben ihre Köpfe zutraulich an ihrer Schulter
eiferſüchtig darüber wachend daß ihnen die Liebkoſungen ihrer
ſchönen Herrin gleichmäßig zukamen

Alſo beſchäftigt ließ Almuth die Augen ſpähend in der
Runde gehen aber vom Onkel war noch immer keine Spur
zu ſehen Doch nun entdeckte ſie in der fernſten Ecke der
Koppel dort wo ein ſtarker Stangenzaun dieſe von dem an
grenzenden ſchwimmendem Land trennte die Fuchsſtute

Eine jäh aufſteigende Angſt ließ Almuth ſofort erraten wo
der Onkel zu ſuchen war und ſie lief über die Weide zu dem
Tiere hin das ſcharrend und mit allen Zeichen einer heftigen
Aufregung am Zaun ſtand und hinüberſah

Dicht an der Koppel dehnte ſich das ſchwimmende Land
aus Wieſen die mit großer Kunſt dem moraſtigen Untergrund
abgewonnen waren oder vielmehr wie dicke Erdpolſter auf dem
Moorgrund ſchwammen Ueberall trat noch in ſchmalen blitzen
den Kanälen das Waſſer an die Oberfläche doch barg ihr
Boden tückiſche Gefahren denn er verſchlang alles mit gierigem

Mund und zog zur todbringenden Tiefe was ſich ihm arglos
anvertraute

Jetzt ſah Almuth auch den Onkel in Begleitung Dirkſens
ſie ſpürten eifrig an der Erde und das junge Mädchen ſchwang
ſich geſchickt über den Zaun um die Beſtätigung deſſen zu
hören was ſie fürchtete

Jſt das Fohlen ertrunken Onkel
Ja Almuth und es ſoll ein ſo kräftiges wohlgebautes

Tier geweſen ſein
Oha Fräulein Almuth daß mir das paſſieren muß Aber

der letzte Gewitterregen hat die Stelle an dem Gatter unter
ſpült das habe ich nicht bemerkt Warum mußte aber auch
die Stute gerade dahin kommen Nun iſt das Fohlen an dem
Loch mit der Erde durchgerutſcht es machte ja ſchon die ſchönſten
Sprünge Was das ſchwimmende Land mal hat das gibt s
nicht wieder her Und den Aerger hat man für umſonſt

Brummend ſchritt der Alte von den beiden fort er wollte
nicht ſo dumm dabeiſtehen wenn fein Herr ſeinem Liebling
alles näher erklärte Das Unglück war nun mal geſchehen und
wurde durch nichts beſſer

Wie Dirkſen es vorausgeſehen ſo geſchah es Der Onkel
zeigte Almuth genau die Stelle wo ſich das Unglück zugetragen
haben mußte und die Spuren am Boden ſprachen nur zu
deutlich von den vergeblichen Anſtrengungen die das Tierchen
gemacht hatte um wieder auf feſten Grund zu kommen
Die Stute blickte mit ihren ſchönen Augen ſo verſtändig zu
den beiden erregten Menſchen hin als verſtände ſie jedes Wort
und ſie hielt geduldig ſtill als Almuth ſie zärtlich tröſtend
liebkoſte Jhr leiſes Wiehern ſchnitt der Herrin ſo ins Herz
daß aufſteigende Tränen ihre ſonſt ſo ſtrahlenden Augen trübten

Schweigend traten Onkel und Nichte den Heimweg an und
in der ſchlechteſten Laune von der Welt nahm der Hauptmann
ſein Frühſtück ein

Keines der beiden Mädchen wagte ihn zu ſtören An ſolchen
Tagen ging man dem Herrn am liebſten weit aus dem Weg
ſelbſt Almuth machte ſich ſo unſichtbar wie möglich und das

Getriebe der Hauswirtſchaft ſchnurrte ſo lautlos und ohne
Tadel ab daß man ſeine Freude daran haben mußte

Hatte Almuth alles was da kreucht und fleucht unter
ſich ſo ſchaltete die ernſte Maren als Hausminiſter und ließ
ſich die Herrſchaft in ihrem Departement nicht nehmen So ver
ſchwand ſie auch jetzt in den Wirtſchaftsräumen während Al
muth dem Waſſer zuſchlenderte unſchlüſſig darüber was ſie
beginnen ſollte Bis zum Abend war es noch lange und wer
weiß ob ſie den Geliebten nicht durch ihr geſtriges ſchroffes
Benehmen erzürnt hatte dann konnte ſie vergeblich ſeines
Kommens harren

Der ſchöne Kopf bog ſich energiſch zurück und in die Augen
trat ein drohendes Blitzen Ein unkindlicher Zug legte ſich
um die vollen Lippen der vergeſſen ließ daß Almuth en
ſiebzehn Jahre zählte Jn ernſte Gedanken verloren ſchritt ſie
von heimlicher Ungeduld getrieben die Parkwege auf und ab
und verlor ſich zuletzt im angrenzenden Walde Es zog ſie
zu der Stelle hin wo ſie geſtern abend den Geliebten über
raſcht hatte

Wie heiß war es Kein Lüftchen wehte durch die hohen
Stämme unter denen ſie einher ſchlenderte Das Unterhol
mehrte ſich auf dem engen Pfad den ſie einſchlug drängte
ſich ihr die Zweige ſo aufdringlich in den Weg daß ſie nur
langſam vorwärts kam Eine Wildnis von Sumpfpflanzen
tauchte auf unter denen ſich der Waſſerſchierling am breiteſten
machte Schon quoll das Waſſer der Förde zwiſchen Grün
und Steinen hervor und warnte zur Vorſicht

Almuth ſchritt aber ſorglos weiter von Stein zu Stein
bis das Röhricht ihr jedes Vorwärtskommen wehrte Es um
gürtete als letztes Bollwerk die Förde Möwen flogen m
lautem Gekreiſch über ihrem Haupte dahin und ſie ſah e
niederfallen zu dem rauſchenden Waſſerſpiegel der ihren Blicke
verborgen blieb

Fortſetzung folgt
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Zutritt

I Mügliedskarte geſtattet

Wien ſur noch bis zum 31 ds Mts

geſtellt wurde

Weden Tag mit friſchem Waſſer gefüllt wurde
mittag mit ſeiner glühenden Hitze kam ſtellte er ſich in dieſen Bottich

n h ſar ren M t 29 Juli Deue 5T mißſtände beim Wechſel von gekürzten Telegramm
ſſen haben den Bund der Jnduſtriellen veranlaßt beim Reichspoſt

J e vorſtellig zu werden Aus intereſſierten Kreiſen wurde darüber ge
Ingt daß beim Wechſeln einer Telegrammadreſſe die Kundſchaft namentlich
e ausländiſche nicht erſchöpfend und rechtzeitig über die Abänderung
errichtet werden konnte Daher war die Konkurrenz in der Lage ſich

alte Telegrammadreſſe bei der Reichspoſt eintragen zu laſſen und Be
ſrllungen abzufangen wodurch unter Umſtänden dem unlauteren Wett
bewerbe Vorſchub geleiſtet wurde Dem Antrage auf Abſtellung dieſes

ſtandes hat der Staatsſekretär des Reichspoſtamtes Krätke bereits
antſprochen und den Reichspoſtämiern folgende Anweiſung gegeben Um

den Wünſchen des Bundes der Induſtriellen entgegenzukommen und ſeine
en die Einſchränkung des unlauteren Wettbewerbes gerichteten Beſtrebungen

unterſtützen habe ich angeordnet daß die mit einer Telegraphenanſtalt
abredeten an Telegrammadreſſen innerhalb zweier Jahre nach
dem Erlöſchen der ereinbarung ohne Zuſtimmung der früheren Jnhaber
mit anderen Perſonen und Firmen am Orte nicht vereinbart werden
dürfen Die während dieſes Zeitraumes von zwei Jahren nach dem Anf
zren der Vereinbarung unter der verabredet geweſenen Adreſſe vereinzelt

noch eingehenden Telegramme werden dem früheren Jnhaber der abgekürzten
Adreſſe gegen Nachzahlung der Gebühr für die an der vollen Adreſſe
ſehlenden Wörter ausgehändigt wenn im übrigen Zweifel über ben

Empfänger nicht beſtehen

Die Pfälzer Kolonie Schützengeſellſchaft feiert nächſten Montag
auf dem Schützenhof an der Heide ihr diesjähriges Königsſchießen Hierzu

I eine Reihe größerer Veranſtaltungen geplant Eine beſondere Verherr
ſichung erhält das Feſt diesmal dadurch daß der Geſellſchaft die ihr von
dem Kaiſer geſchenkte Fahne durch Herrn General Leutnant a D v Ziegner

Freunde und Gönner haben gegen Karte freien
Näheres iſt aus dem Inſerate zu erſehen

Das Bürger Rettungs Jnuſtitut hält ſeine Monats Konferenz
Dienstag den 2 Auguſt nachmittags 6 Uhr im Ratskeller Reſtaurant ab

Verband deutſcher Vnreaubeamten Kreisverein Halle
Am Sonnabend findet die fällige Monatsverſammlung im Vereinslokale
datt in welcher der Entwurf der neuen Satzungen beraten und über das
diesjährige Stiftungsfeſt beſchloſſen werden ſoll

Verein für Volkswohl Am Montag den 1 Auguſt vor
itags 9 Uhr ſollen in den Grundſtein des Neubaues des Volkswohl
vereins an der Salzgrafenſtraße Hallmarkt die Bau Urkunde und Bei

gaben niedergelegt und eingemauert werden

Der Preufziſche Beamtenverein feiert ſein Sommerfeſt am
Sonnabend den 6 Auguſt von nachmittags 3 Uhr ab in der Saal
ſhloßbrauerei Eingeladen ſind nur die ordentlichen und außerordent
ichen Mitglieder und deren Familienangehörigen Gäſte dürfen nicht
eingeführt werden Der Eintritt iſt frei jedoch nur gegen Vorzeigen der

Der nach der Saale zu gelegene Eingang zu
dem Garten der Saalſchloßbrauerei wird geſchloſſen Theaterkarten

tönnen bis zum 20 Auguſt in den Zigarrengeſchäften von Rich Heinze
Gr Steinſtraße und Gr Ulrichſtraße beſtellt werden

Thalia Theater Die nächſte Familien und Kindervorſtellung
M kändet nicht am Sonntag ſondern ſchon morgen Sonnabend nachmittags

J Uhr ſtatt z r 7 Hänſel und Gretel Am Sonntag
nachmittag Uhr wird illers Trauerſpiel Maria Stuart auf
geführt An allen Abenden wird Sein Dämon und AltHeidelberg
Parodie gegeben

Jm Bier Palaſt konzertiert das Damenorcheſter Apollo aus
Näheres iſt aus dem Jnſerate zu

erſehen

Diebſtahl Jn dem ſtädtiſchen Freibade eignete ſich geſtern ein
ſrecher Dieb die guten Kleider eines Badenden an indem er dieſelben anzog
und dann ſchleunigſt das Weite ſuchte Als Erſatz hatte der Spitzbube
der unerkannt entkam ſeine ziemlich ſtark abgetragenen Sachen zurück

gelaſſen

Mißglückter Fluchtverſuch Ein hieſiges Dienſtmädchen hatte
ſeine Herrſchaft fortgeſetzt beſtohlen und ſollte deshalb verhaftet werden
vor der Einlieferung in das Gefängnis mußte es aber einer Krankheit

halber Aufnahme in der Klinik finden Nach erfolgter Heilung ſollte das
Mädchen geſtern in die Unterſuchungshaft übergeführt werden
damit beauftragte Kriminalbeamte erſchien ſprang die kaum Geneſene
aus einem Fenſter des 2 Stocks auf das Pflaſter wo ſie beſinnungslos

Als der

liegen blieb Sie mußte deshalb ſogleich wieder in die Klinik gebracht
werden wo ſie das Bewußtſein noch nicht wieder erlangt hat

Vermiſchtes
Eine hochſommerliche Geſchichte erzählt ein Pariſer Blatt

Die Hitze hat ein neues Opfer gefordert und zwar einen Beamten der
allerdings nicht den Sonnenſtich bekommen hat ſondern aus einem höchſt
eigenartigen Grunde ſeines Amtes verluſtig ging Es war ein
Stenereinnehmer im Departement Var der ſoeben zur Dispoſition

Die Behörde hat zwar den Grund nicht angegeben aber
er iſt doch bekannt geworden er brave Mann ſtammte aus dem

M Vorden und als er nun nach dem Süden verſetzt wurde war er höchſt
unglücklich und verſicherte daß er das dortige Klima durchaus nicht ver

tragen könne

M orden ein merkwürdiges Mittel um ſich gegen die Sonne des Südens
zu ſchützen

Als nun der Sommer kam erſann der Mann aus dem

Da er doch während der Amtsſtunden im Bureau bleiben
mußte ſo ließ er neben ſeinem Stehpult einen Bottich aufſtellen der

Wenn dann der Nach

Nſteckte nur den Kopf und den rechten Arm aus dem Waſſer heraus und
pollführte in dieſer Lage ſeine Schreibarbeiten So fanden ihn die Notare

Gerichtsdiener und Steuerpflichtigen aber in dem fröhlichen Süden iſt
man nachſichtig gegen eine ſolche Schrulle und man amüſierte ſich nur
über dieſen Einfall des Mannes aus dem Norden Da aber erſchien dieſer
Tage ein geſtrenger Jnſpektor den dieſer Anblick im höchſten Maße
ärgerte ſo daß er den Waſſerfreund zur Anzeige brachte Die Strafe
die er erhielt wurde ſchon berichtet

Ein Architektenſcherz Einen eigenartigen Scherz hat ſich der
Baumeiſter des neuen Anſtaltsgebäudes für die ViktoriaLuiſe Schule in
Wilmersdorf bei Berlin erlaubt Um zwei Schwächen die ſich vielfach
bei Schülerinnen geltend machen zu geißeln hat der Architekt an der
Faſſade in der Uhlandſtraße zwei niedliche Darſtellungen in Sandſtein ge
ſchaffen welche die Schwatzhaftigkeit und die Eitelkeit verſinnbildlichen
Jn der einen Gruppe ſieht man eine Gans und eine Ente nebeneinan
der ſtehen Während der Gans der Schnabel feſt zugebunden iſt wächſt
aus dem geöffneten Schnabel der Ente Peterfilienkraut heraus es ſoll
hierdurch auf die Redensart angeſpielt werden die man bei einem Men
ſchen anwendet der viel unnützes Zeug ſchwatzt Er ſpricht wieder mal
Peterſilie Die zweite Gruppe zeigt eine Aeffin die reiches Geſchmeide
um den Hals und zahlreiche Ringe an den Fingern tragend recht wohl
gefällig in einen Handſpiegel ſchaut Die Schülerinnen der mit einem
Lehrerinnenſeminar verbundenen Anſtalt ſind ob dieſer Scherze ſelbſtredend

empört

Ein Original Der alte General v P in Spandan der unter
Friedrich Wilhelm III Kommandant der Feſtung war war ein Original
von dem eine Unmenge Geſchichten umliefen Als anfangs der dreißiger
Jahre des verfloſſenen Jahrhunderts die Cholera in Berlin wütete
war auch Spandau und beſonders die dortige Garniſon nicht verſchont
eblieben P erließ die ſtrengſten Befehle bezüglich der Speiſen für ſeine

Soldaten Vor allem war rohes Obſt bei ſchwerer Strafe verboten
Dennoch mochten Uebertretungen zu ſeiner Kenntnis gekommen ſein und
als ihm wieder einmal der Tod eines Soldaten der Beſatzung gemeldet
wurde der allem Anſchein nach durch Cholera erfolgt war brach P in
die Worte aus Was hat er jetzt davon der Kerl ſo ſind ſie wie die
kleenen Jungens Wenn ich mich vor ſie hinſtellen wollte in der eenen
Hand die Cholera und in der anderen eene Birne ich jeh die größte
Wette ein die verfluchten Kerls greifen nach die Birne

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 29 Juli Meldung des B Jn Südweſt

afrika haben jetzt die Operationen ihren Anfang genommen die zu
einem gemeinſamen Vorgehen gegen die Herero am Waterberg führen und
ſie möglichſt noch am Ausweichen mit ihrer Hauptmacht nach Norden oder
Nordoſten hindern ſollen Wie der Spezialberichterſtatter des LokalAnz
aus Owikokorero meldet ſollte das zur Vereinigung mit den im Norden
ſtehenden Abteilungen neu zuſammengeſtellte Kommando geſtern von dort
ausrücken und ſich heute mit dem Detachement Müller vereinigen

Dresden 29 Juli Meldung des B Kurz nach der
Vorſtellung ſchlugen Flammen aus dem Dach des Reſidenz Theaters
worauf Großfeueralarm erfolgte Das Feuer brach in einer Lackierwerkſtatt
nebenan aus und ſchlug auf das Theater über wo es raſch um ſich griff
und die Garderobe erfaßte Nach einer halben Stunde war die Gefahr
beſeitigt

Zermatt 29 Juli Wolff s Bur Am Gabelhorn iſt der Pro
feſſor Demelius aus Jnnsbruck mit dem Führer Joſef Dembl aus
Sulgen in Tirol infolge Steinſchlags verunglückt beide ſind tot

Paris 29 Juli Meldung des B Die nationaliſtiſche
Liberts will wiſſen General Négrier habe ſeine Entlaſſung als

Mitglied des oberſten Kriegsrats eingereicht und um Verſetzung in Dis
ponibilität erſucht weil er während ſeiner Beſichtigungsreiſe an der Oſt
grenze Mißſtände bemerkt habe für die er die Verantwortung nicht
übernehmen wolle

Paris 29 Juli Meldung der Magd Ztg Die Entſchei
dung in dem Konflikt mit dem Vatikan erfolgt ſchon heute Die Be
ſchleunigung iſt der plötzlichen Reiſe des Biſchofs von Dijon nach Rom
zuzuſchreiben zu der der Biſchof neuerdings von der Kurie aufgefordert
worden iſt Man zweifelt nicht daran daß der Miniſterrat heute den
völligen Bruch mit der Kurie beſchließen wird

Almeria Spanien 29 Juli Wolff s Bur Auf der Höhe
von Cap Gata erfolgte an Bord des italieniſchen Dampfers Pxofeſſor

eine Exploſion welche großen Schaden anrichtete Ein Matroſe
wurde getötet mehrere andere ſind ſchwer verletzt

Petersburg 29 Juli Meldung der Magdeb Zig Die
fortwährenden Schlappen haben hier eine gedrückte Stimmung er
zeugt die durch die diplomatiſche Niederlage in der Frage der Schiffs
beſchlagnahmen noch vermehrt wird Man ſchreibt die letzteren der
Unklugheit Lamsdorffs zu deſſen Politik immer größere Unzufriedenheit
erregt Die Wiederberufung Wittes an der Spitze der Regierung iſt
keineswegs ausgeſchloſſen

Chriſtiania 29 Juli Wolff s Bur Zwiſchen den Stationen
Krekling und Skollenborg wütet ein großer Waldbrand Bis geſtern
abend war eine 6 Kilometer lange und 3 Kilometer breite Fläche ver

J Poſlendung des Erweiterungs Dmbauses
Spezialhaus für

nichtet doch dehnt ſich das Feuer noch aus Von der Station Ask gingen
400 Mann Militär an die Brandſtelle ab Der Waſſermangel iſt ſo groß
daß es den Löſchmannſchaften an Trinkwaſſer fehlt Auch aus anderen
Gegenden Norwegens werden große Waldbrände gemeldet

Helleſylt 29 Juli Wolff s Bur Die Hohenzollern lief
vorgeſtern nachmittag in den Geiranger Fiord und ankerte bei Merok
Der Kaiſer arbeitete den größten Teil des Tages und nahm die Vorträge
des Chefs des Militär und des Marinekabinetts entgegen Geſtern unter
nahm derſelbe mit Gefolge bei ſchönſtem Wetter einen Ausflug nach dem
Djupvand einem 3300 Fuß hoch gelegenen Gebirgſee

London 29 Juli Meldung der Voſſ Ztg Oku meldete
nach Tokio Unſere Armee rückte bei der Verfolgung des Feindes am
25 Juli nach dem Norden von Taſchitſchiao vor der Feind zog ſich
weiter nordwärts zurück Taſchitſchigo und Niutſchiatun ſtehen in
Flammen Wie Central News aus Tokio erfährt befindet ſich gegen
wärtig die ganze japaniſche Diviſion in Stärke von 15000 Mann auf
der Straße nach Mukden außer der Diviſion welche am 19 Juli
Tſchuſamſi angriff Folglich ſtehen jetzt zwei Diviſionen Kurokis nördlich

von Liaujang um Kellers Streitmacht zu umgehen
London 29 Juli Meldung der Magdeb Ztg Die ja

paniſchen Heerführer Oku und Nodzu rücken auf Haitſchöng heran
Kuropatkin ſetzt kämpfend unter furchtbaren Schwierigkeiten den Rück
zug durch die überſchwemmte Niederung fort Die beiden Flanken ſeiner
Truppen werden fortwährend von den Japanern bedroht

London 29 Juli Wolff s Bur Daily Mail meldet aus
Yokohama vom 28 Juli Der allgemeine Angriff auf Port
Arthur habe begonnen

Tokio 29 Juli Meldung der Frkf Ztg Das Wladiwoſtok
Geſchwader befindet ſich noch in der Nähe der Bucht von Tokio Mar
ſei hier um das Schickſal mehrerer Schiffe beſorgt

Zum Petersburger Attentat
Petersburg 29 Juli Wolff s Bur Jm Miniſterium des

Jnnern wurde geſtern abend eine Trauermeſſe für den ermordeten
Miniſter Plehwe abgehalten unter den zahlreichen Anweſenden befanden
ſich auch die fremden Botſchafter und Geſandten Dem Vernehmen nach
iſt der Mörder bei der Exploſion ſelbſt ſo ſchwer verletzt worden daß
es fraglich erſcheint ob er am Leben bleiben wird

Petersburg 29 Juni Wolff s Bur Es wird vermutet daß
der Mörder des Miniſters Plehwe mehrere Mitſchuldige habe
Die Bombe beſtand aus einer länglichen Blechbüchſe die mit Spreng
material und kleinen Metallſtücken gefüllt war Vermutlich hat der
Mörder mehrere Tage in einem Gaſthof gewohnt welcher ſich in dem
Hauſe befindet vor dem der Anſchlag ſtattfand Die Zahl der Verletzten
wird auf achtzehn angegeben Zuverläſſig bekannt iſt daß 6 Perſonen
verwundet wurden darunter 2 Offiziere ein Reſerviſt eine Frau und ein
Kind Die Exploſion war ſo ſtark daß die Wagenſplitter Plehwe in den
Körper drangen es beſtätigt ſich daß ihm der Kopf faſt ganz abgeriſſen
wurde Der Mörder trug eine Eiſenbahnbeamtenmütze Als der Juſtiz
miniſter um 2 Uhr nachmittag nach Peterhof fuhr um dem Kaiſer Bericht
zu erſtatten wurde das Fenſter ſeines Wagens durch einen Steinwurf
zertrümmert der Täter wurde nicht ermittelt

Petersburg 29 Juli Wolffs Bur Der Mörder Plehwes
der durch die Exploſion ſchwer verletzt beſinnungslos fortgeſchafft wurde
kam geſtern abend zum Bewußtſein worauf ſofort die erſte Vernehmung

ſtattfand Sofort nach der Tat wurde auf der Stelle wo der Anſchlag
erfolgt war auf Verlangen der Menſchenmenge eine Totenmeſſe für
Plehwe abgehalten Nach glaubwürdigen Meldungen ſchleuderte der Täter

die Bombe vom Bürgerſteig aus das würde auch ſeine Verwundung er
klären

Petersburg 29 Juli Meldung des B Ueber die
Perſönlichkeit des Täters wird noch tiefſtes Schweigen bewahrt Er
ſtöhnt nur fortwährend furchtbar da er durch einen Bombenſplitter am
Leib verletzt iſt Obwohl ſofort eine Operation vorgenommen wurde
wird mit dem Ableben des Attentäters gerechnet Er iſt ungefähr 25
Jahre es verlautet daß er Finnländer iſt Durch die Exploſion
wurde auch der Hauptmann Swetſinski vom Jſſmalkadiſchen Regi
ment wie man ſpät abends erfuhr ſchwer verwundet

Rom 29 Juli Meldung des VB Die Ermordung
Plehwes hat hier einen ſehr tiefen Eindruck gemacht Die ruſſiſche Bot
ſchaft hißte die Trauerflagge Der König telegraphierte dem Zaren ſein
tiefes Beileid ebenſo kondolierte der Miniſter des Aeußern der ruſſiſchen
Regierung Als der Papſt die Nachricht durch Staatsſekretär Merry
del Val erhielt war er aufs tiefſte erſchüttert
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Uhren Jnwelen Gold u Silherwaren optische Waren und Musikwerke
m Paul Maseberg br Ulrichstr 48

Am Sonnabend den 30O ds Mts findet die ELröſffnung i der
Maseberge r assage

statt
Taschenuhren

Alashütter Vhren A Lange Söhne Glas
ütter Vhren Vnion bis 3000 Mark am

Lager
Zahwelzer und Genfer Vhren

Moderne Zimmeruhren
Hansnhren 7afeluhren Wandubren
Kontor Küchen und Weckeruhren

grossartige Auswahl

Musikwerke Grammophone

Phonographen

Original Fabrikate echte Grammo
phon Platten echte BEdison Walzen

Fleischgabeln Messer

Meine 30 Meter Schaufenster Ausstellung umfasst
Juwoelen

Brlllantringe von 25 M b 2000 M
Brillantohrringe

von 100 M bis 2500 M
Brillant Armbändoer

Broschen Nadeln Goldwaren
585/1000 und 333/1000 gest

Broschen in Empirestil Secession
in prachtvollen Neubeiten

Massiv Silber Bestecke
Katfeelötfel Esslöttel Saucenlöffel

Suppenkellen

Buttermesser

mit prachtvoll ausgeführten Gravuren

Massiv gold Trauringe
eigene Fabrikation von 50 Mk

Jeder Käufer erhält einen Garantieschein
Massiv goldene Herrenahrketten

585/1000 und 333/1000 gest
NMassiv goldene Damenuhrketten

mit modernen Sehlebern
Kavaller und lange Herrenubrketten

letate Neuheit

Altfenide Waren
Tafelaufsätze Bowlen Schalen

Becher Humpen
Cakesdosen Butterdosen

in Gold 586/1000 u 333/1000 gest

von 2 BI bis 50 A

Schwer silberplattierte

Esslöffel Kaffeelöffel Mocoa
löffel in grosser Auswahl

entzückende Neuheiten in z
Gold Seharnierketten Kleinsilberwaren

Doubleketten Sllberketten

Mansohettknöpfe Chemigettknöpke

Krawattennadeln

Anhänger Halsketten

Brieföttner Zahbnstocher

Geldbox Zigarettenetuls

Bürsten Necessaires

Patengeschenke

Becher Löttel Bestocke

Lervlettendänder

viele Neuheiten

Optische Waren
Barometer Thermometer

Brillen

Operngläser Reisegläser

Faoonringe

Bestecke
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Spezialheschäft
für komplette

Wohnungseinrichtungen

in Halle a
Leiprigeratr 10 I Fitge
und Leiprig Weſtſtraße 34
Aussteuer 805 M

Salon 41 eleg Salonſchrank 1 Plüſchgarnitur J
1 Salontiſch 1 Trum 4 Salonſtühle S

Wohnzimmerl e Vuffet 1 gr Speiſe
usziehtiſch 1 gantes PlüſchſofaJ 4 Rohrlehnſtühle großer Spiegel

1 Serviertiſch

Schlafzimmer
2 engl Bettſtellen mit Matr 1 engl
Waſchtiſch m Marm 2 Nachttiſche
m Marm 1 Waſchtiſchſpiegel

Küche
1 Küchenbuffet 1 Küchentiſch 2 Küchen

ihle gr Vorſaalſchrank und 1 elegeſaalerderobe

Aussteuler 495 M

e

5

e dürstenwaren

n

Wasehpulver

Wasehblau

vseheuerbürsten 32 21 17 12 10 Pf

S Sehrubber 45 32 4 18 Pf
Sehmutzbürsten 20 15 12 10 Pf

Auftragbürsten 12 5 3 Pf Putzpomade
s Eleg Vertikow mit Spiegelaufſatz

Taſchen oder Plüſchdiwan Stegtiſch e reine 45 25 2 F huh sTrumeau m geſchl Glas 4 hochf e Glanzbürsten Haare 49 Pf e er mee
J Muſche lſti üht e Serviertiſch Sofa Aus c reine r 92 Gziehtiſch 4 Stühle Kommode Spiegel e d g 6 45 2 Pf M tt h tiſch 2 v ettſt m Matr 2türiger an o ör Haare 9 9 3 0 onse u

Kerzen

Kerzen

e en et et I Stubenpesen gen 9 75 50 Pf
Küchenſtüh t e bis 2,60 Mober 268 leiderbürston 55 45 33 18 Pf

1 eleg Vertikow Nußbaum 1 Schrank e bis 3,50 M
n e a Teppiehbesen 28 PfKouſole 4 Rohrſtühle 2 Bettſt mit

Matr 1 Waſchtiſch 1 Spiegel 1 kompl J
Kücheneinrichtung
Einzelne Möbel dementſprechend billig

h A Garantie für gute Ausführung
Transport für Halle u Umg frei

Hesenlöbel Siggans
Halle a Leipzigerſtr 10 I

Kein Laden

e n

hürstenbleche
Komplett Iteilig 45 00 M

Haushaltalen
garant rein

D 65

Kakao
Pfd 95 p

Hand sah wiebacalſ S
Kindern u Erwachſenen insbeſondere R

t nvales enten ärztlic n weil leicht
rulich ſehr wohlſchmeckend und unbe

nzt haltbarclamnes dung S S

Prische Kirschen
d O

Aprikosen

litronen

Stück voneinfarbig gran hunt
Läufer eppiche Regte

e
Grosse Gelegenheitsposten

n

S

S rig iu a e
Scohluss m diesjährigen

Saison Ausverkaufs

Monnerstagg c 4 August
Bitte diese günstige Kaufgelegenheit noch wahbrzunehmen

e rackebusch
Gr Ulrichstr 37 Goldenes Schiffchen

S e e 2 e e a W g zS e e e Sad um Nasen e Anstalt Sommersprossen
Hand und Vibrationsmaseage Miteſſer Blütchen Puſteln verunzieren

Elektrische Licht u Kräuterbäder Kohlensäure u Wannenbäcdeer des Seht darum waſche man ſich täglich
empfic mit Ismina Lilienmilchſeife Stck 50 Pfgr Kirohner MalIe üllein echt F A Patz Parfümerie

Große Ulrichſtraße 6Kleine Klausstrasse 7 perephon 943
i Für saubere Bedienung ist gesorgt

e

m J

W

S

Se

S e

J

Witwe beſſeren Standes in mittleren
9 Jahren w Anſchluß an eben

olche Off u N 1393 a d Expd d Bl

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Preise und

Haushalbwaren

6 Prozent Rabatt A auf alle Waren

Oranienb Kernseife Riegel 33 Pf

Pake

Butterbrotpapier
Karton 100 Blatt 18 Pf

Feueranzünder
Baßet 100 Stück

Drops

Johannisbeeren

Stachelbeeren

leh hitte

Qualitäten
zu vergleichen

3 Paket 10 Pf
5 Beutel 10 Pf

3 Doſen 10 Pf
Doſe 25 18 9 Pf

Tafel 4 Pf

Pfd 48 Pf
z Paket 33 Pf

12 Pf

Malzbonbons

i Fſd S v
i Bd 9

v S v

30 Juli Nr 177

Schönheit
verleiht ein zartes reines Geſicht roſigez
jugendfriſches Ausſehen weiße ſammet
weiche Haut und blendend ſchöner Teint
Alles dies bewirkt nur Radebeuler
SteckenpferdLilienmilchSeift

von Bergmann Co Radebentmit echter Schutzmarke Stecendſer
a Stück 50 Pfg in der Apotheke zum
Deutſchen Kaiſer Helmbold Co
Ernst SJentzsoh M WaltegottGr Ulrichſtr 30 Fritz Mulier Drog
A Steinbach Ludw Grossklaus
E Richter O Raiiin irOsswald Hachf Alhb Schlüter
Nachf Max Rächer Drog F zPatz Gr Ulrichſtr 6 u in Giebichen
ſtein Felix Sioli

Kinderwagen
neu hochel t un

050

ar wnt 10 9 Rabatt dar
queme Teſiasbiune ge wän

Verchrte Vimdſega

Bitte probieren Sie einmal das

neueſte Kaffeemittel

Sano
von

Krauſe Co Nordhauſen g H
Sie werden ſich überzeugen daß dieſes
Präparat allen bisher gebräuchlichen
Kaffee Erſätzen und Zuſäßen weit
überlegen iſt und in Bezug auf Ge
ſchmack Aroma und Farbe den
höchſten Anforderungen voll

kommen entſpricht
Jn I Pfd Paketen a 20 ar zu habenbei vernh Barth Fr Beerholdt
Eruſt Beyer F W Glaeſer Jul
Hoffmann Moritz Hund GebrRaue Otto Schaaf Kurt Schlegel
Franz Stein Joſ Uhlendorf Os
wald Zeiſe Robert Weiſe H Chr
Werther Co

Piſtenkarten
Verlobungs Vermählungs

Geburts Todesanzeigen
ſowie ſämtliche

Drucksachen
liefert

an n Preisenun ſauberſter Ausführung

Herm Köhler
r u Papierhandlnung

Gr Steinstr 15

Zöpfe
in allen Farben und Preislagen vor

Mark an
Mein reichhaltiges Lager erleichtert den

Kauf bedeutend
e e IFritz Misechke Coifenr

An der Univerſität 1 Ecke Schulſtr
Sämtliche Sattler u Polſterarbeiten

an Wagen u Automobilen NeuausſchlagFenladierang übernimmt

P Seidel Zwingerſtraße 28
Neugarnierung von Matratzen und Sofas

Glasierten

Wasserver

Wassor und

n be II

empfehlen sich
zur Lieferung

von

mit sämtlichen Formstücken sowie

Tonwaren a
Becken aller Arten Rinvnen

Dunsthauben OfenrohrenSchornsteinaufsätzen Wasser
güssen Blumentöpfen ete

Ton Krippen
und Tr ß

verschiedener Grösse und Arten
Drnainir Köhren alle Weiten

Tonröhren

schliüässen

08en

Pökel Fässer

Blumen Käston

kurz z Zeit

2

Leipz
malmt

wurden heu

Kraige au
tötet Beid
wollen und
Halteſtelle e
weil das G

erpuddinz

lazarene
echnungsre2 Rhode

ca zit die

ucker benu
Hauſe woh
einem Pfun
unter Anzeic

Wendt der
Seine 77 ja
Schweſter
während Fr

blieben

Berli
die Kellnerin
Flur des H
bei welcher

wurden D
leicht durch
die Schläfe

Bres
ſechs Perſo
Provinz S
Dienſtmag
Striegau e
drei Stück

und in Mec
Hagel und
gerichtet un

durch di
e ErnteFgeden zu

Kaſſe
ſich in letzte
betrat ein F
das er ein
wenigen M
Reiſende Ri

Frat
Nach dent 9

ausgaben 2
zu decken 14

beträgt ſo
ausreichen
brachten 23
brachte 6000
ermöglichen

Prozeſſe ent
Budoe

der Gemein
platz einer

Schullehr
Gläubigen
Die Menge
drängten de
Pfarrer ſpä
oerweigert
Wege hineit
zu geberder

Schüſſe ab

zur Stelie

Szeg
Die achtzi
hre ſiebe

werden

Haus ein
als andert
Tieren neh
entdeckten

polizeiliche

Frau zu ü
die ehemal
und mußte

Be
20 Juli
ießen da

Touriſten
ber den

Sie warg
Pferde mi
Bewegung

eine ſehr
und mit

un
Gro aufvor ein

zu ſehen

beſaß ein

fand ſein
befanden
Diebe wa
Stücke n

rückgel
chiedener

gabe der

hat man
noch den
nicht au
würdige

W
Unkerpe

Trotha

pegel

burg
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